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Emil Nolde (1867–1956) zählt unbestritten zu den bekanntesten und 

wichtigsten Vertretern des deutschen Expressionismus.  

 

„Meine Art zu malen ist ohne alle Kunststücke…“ – wie dieses titel-

gebende Zitat des Künstlers zu verstehen ist, untersucht erstmals ein 

vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördertes 

Kooperationsprojekt zur Maltechnik und den Künstlermaterialien Emil 

Noldes. Hauptpartner des Forschungsverbundes sind das Doerner Insti-

tut der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen, die Stiftung Seebüll 

Ada und Emil Nolde und die Hamburger Kunsthalle.  

 

Durch eine Auswertung des umfangreichen Künstlerarchivs und des  

Ateliernachlasses am ehemaligen Wohn- und Arbeitsort des Künstlers in 

Seebüll sowie maltechnische und materialanalytische Untersuchungen 

wurde erstmals die Malweise Emil Noldes umfassend kunsttechnolo-

gisch erforscht. 

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de  
 
 
für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  
 
Emil Nolde. Meine Art zu malen… 
 
mit Dr. Grepmair-Müller, 07.07.2022, 18.00 Uhr  für                 Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

  

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail 

Unterschrift Kanzleistempel

Emil Nolde 
Kuss, 1919, 
auf Leinwand, 63 × 51 cm, 
Bayerische Staatsgemäldesammlungen, München, 
© Stiftung Seebüll Ada und Emil Nolde, Foto: Sibylle Forster

 MAV-Führung: 

Emil Nolde.  
Meine Art zu malen…  

Pinakothek der Moderne 

Donnerstag, 07. Juli 2022, um 18.00 Uhr  

 

Führung mit Dr. Angelika Grepmair-Müller 

 

Aktuelle Informationen des Museums zu Ihrem Besuch finden Sie 

unter https://www.pinakothek.de/besuch


